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240 Befreiung Nr. 11

Verschämte Armut? In der «Befreiung» Nr. 10/1953 haben wir in zwei
Beiträgen die beinahe unvorstellbaren Vermögensanhäufungen der
römisch-katholischen Kirche angeprangert. Vierzehn Tage später lesen wir
in der «Weltwoche» — einem ausgesprochen christlichen Blatt, das Inserate

der Freigeistigen Vereinigung ablehnte — einen Artikel, der den
aufsehenerregenden Titel trug: Hunger in den Nonnenklöstern. Natürlich
sind diese Nonnenklöster in Italien, nahe beim Vatikan, nicht hinter dem
eisernen Vorhang. Im Artikel wurde die Lage der «sepolte viva» — der
lebendig Begrabenen — also jener Nonnen, die sich auf Lebenszeit
«freiwillig» hinter Klostermauern von jeglichem Verkehr mit der Außenwelt
abschließen, als unhaltbar geschildert. Aller Hygiene bar, sollen
Unterernährung und Tuberkulose die armen Verleiteten quälen. Für die ungefähr

20 000 Insassen dieser Klöster seien weder Geld noch
Gebrauchsgegenstände für einen ordentlichen Haushalt hinreichend vorhanden. Der
«Heilige Stuhl» habe deshalb ein «Sekretariat der Klausur-Nonnen» ins
Leben gerufen. Als eine der ersten Maßnahmen habe dieses Sekretariat die
Ausgabe einer Wohltätigkeitsmarke zum Preise von 10 Lire beschlossen,
die die Ueberschrift trage «Pro orantibus» — für die Betenden. Der Vatikan

hoffe, daß viele Hunderttausende gläubige Katholiken solche Marken

kaufen und damit ihr Scherflein zur Linderung der Not der Nonnen
beitragen werden. Aber nicht nur Geldspenden werden erwartet,
sondern auch Decken, Kochgeschirre, Strickwolle, Nähmaschinen und
dergleichen mehr. Von Aerzten und Apothekern werden erwartet: Medikamente,

Verbandzeug, Desinfektions- und Stärkungsmittel.
Frage: Ist es nicht ein Hohn, daß das reichste Geldinstitut der Welt, die

römisch-katholische Kirche, als Stellvertreterin jenes Christus, der nicht
hatte, wo er sein Haupt hinlegte, sich nicht vor sich und ihren Gläubigen
schämt, für ihre Aermsten, die «sepolte vive», zu betteln — beim armen
Volk zu betteln — nur um ihre Kapitalien weiter zu äufnenü Und noch
etwas anderes zeigt dieses schamlose Geständnis über die Zustände bei den
Klausur-Nonnen: die Stellung der Kirche der Frau gegenüber. Den in
Italien und auch anderswo promenierenden Schwarzröcken sieht man keine
Not an. Diese ist wohl nur für die Nonnen bestimmt, damit es der Krone
der Schöpfung umso besser ergehe.

Der «Weltwoche» danken wir, daß sie uns wieder ein Stück praktisches
Christentum römischer Prägung enthüllt hat!

Kein Weltgeist, kein Dämon regiert die Welt : ums je Gutes und Böses
über die Menschen gekommen ist, haben die Menschen gemacht.

Adalbert Stifter
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